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Vorwort
Die Sense ist weit davon entfernt, als Re-
likt vergangener Tage im Museum zu ver-
stauben. Das Mähen mit der Sense erfreut 
sich seit Jahren wieder zunehmender Be-
liebtheit. Die Gründe dafür sind beinahe 
so vielschichtig wie die Menschen, die zu 
diesem Jahrtausend alten Erntewerkzeug 
greifen.

Da gibt es die Freizeit- und Hobbyland-
wirte, die Grünfutter für Kaninchen, Schafe, 
Ziegen und Pferde mit der Sense einbrin-
gen. Auch Gartenbesitzer, die den kurzge-
schorenen Einheitsrasen gegen die bunt 
blühende Wildblumenwiese eintauschen, 
greifen gern zur Sense, weil diese sowohl 
hohes als auch nasses Gras problemlos 
schneidet. Daneben wird das Mähen mit 
der Sense auch bei ökologisch denken-
den Menschen zunehmend beliebt, die 
genervt vom Lärm der Motormäher einen 
Beitrag zur Klimapfl ege leisten möchten, 
im Großen wie im Kleinen. Und all jene 
schätzen die Sense, für die es ein Vergnü-
gen ist, ein leistungsstarkes Handwerk-
zeug zu benutzen, bei dessen Gebrauch 
Mensch, Werkzeug und Arbeit nahtlos zu 
einem einzigen rhythmischen Strom ver-
schmelzen.   

Tatsächlich ergänzt eine gute Sense die 
Kräfte des Körpers auf spürbare und ange-
nehme Art. Man arbeitet zusammen. Eine 
gute Sense ist leicht, sie lässt sich locker 
und bequem handhaben. Eine richtig ein-
gestellte Sense verursacht keine Schmer-
zen. Kein Körperteil wird allzu sehr be-
lastet, und es ist möglich, ohne Überan-

strengung stundenlang mit ihr zu arbei-
ten. Weil die Sense keinen Motor hat, der 
das Tempo der Arbeit bestimmt, sondern 
geräusch- und geruchlos arbeitet, ver-
schaff t sie das Vergnügen, alles wahrzu-
nehmen, was während der Arbeit im Um-
feld vor sich geht. Denken Sie immer dar-
an: Mit einer Handsense mähen Sie, und 
nicht die Sense mäht mit Ihnen, wie es bei 
der Motorsense der Fall ist.

Viele Sensenbesitzer sind aber heute 
mit einer Fülle von Fragen zur Handha-
bung der Sense beim Mähen und zum 
richtigen Gebrauch von Dengelwerkzeug 
und Wetzstein auf sich allein gestellt. Die-
ses Buch vermittelt Tipps und Kniff e zum 
leichten Mähen und richtigen Schärfen 
der Sense. Wer beispielsweise weiß, wie 
die Sense am Sensenbaum befestigt, auf 
welche Weise beim Schärfen mit dem 
Wetzstein an der Schneide entlang gestri-
chen wird oder wann die besten Mähzei-
ten sind, der wird das Mähen mit der Sen-
se neu entdecken.

Außer Routine sind es besonders die 
vielen kleinen Kniff e, mit denen sich der 
erfahrene Schnitter/die erfahrene Schnit-
terin das Mähen erleichtert. Wer um all 
diese Dinge weiß, für den wird das Mähen 
mit der Sense in Zukunft keine kräfterau-
bende und schweißtreibende Angelegen-
heit sein, sondern „Mährobic“ in der Natur, 
verbunden mit einem guten Mähergeb-
nis.

Im April 2008                      Bernhard Lehnert 
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